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Microcredential (MC) 1 - Einsatz an einer Auslandsschule  
(2 ECTS) 
 
Das Modul MC 1 ist ein Bestandteil des Zertifikats „Unterrichten im Ausland“, das gezielt zur 
Professionalisierung von aus Österreich entsandten Lehrpersonen entwickelt wurde. Es richtet sich an 
Pädagoginnen und Pädagogen, die an österreichischen oder europäischen Schulen im Ausland entsendet 
weren. Ziel des MC 1 ist es, Lehrkräfte bestmöglich auf die besonderen fachlichen, didaktischen und 
interkulturellen Anforderungen des Unterrichtens in einem internationalen Umfeld vorzubereiten. 
 

Ablauf 2026 
Singerstraße 7, Stiege 1, 1. Stock (Räume geist.reich und zeit.punkt) 
Stephansplatz 3, 3. Stock (Raum auf.wind) 
 

MC 1 Workshops Termin Ram Arbeits 
stunden 

Referent:in 

1.1 
Einführung in psychosoziale Aspekte der 
Auslandsstätigkeit 

23.06.26 geist.reich 9:00-15:00 
Verena Plutzar 

1.2 
Einführung in sprachliche Aspekte des 
Unterrichtens 

24.06.26 geist.reich 9:00-15:00 
Beatrice Müller 

1.3a Sprachsensibel Unterrichten  25.06.26 geist.reich 9:00-15:00 Christoph Peschak 

1.3b Didaktische Grundlagen des 
Sprachunterrichts 

25.06.26 zeit.punkt 9:00-15:00 Vanessa Winkler 

1.3c 
Didaktische Grundlageb des 
Sprachunterrichts in der Volksschule  

25.06.26 auf.wind 9:00-15:00 
Angelika Kramer-Stehlik 

 
Workshops  
 
1.1 Einführung in psychosoziale Aspekte der Auslandstätigkeit 

Im Rahmen dieses Workshops lernen die Teilnehmer:innen durch spielerische Gruppenaktivitäten mögliche 
Reaktionen und Verhaltensweisen im Umgang mit kultureller Fremdheit kennen und werden darauf aufbauend 
in die Theorie des Kulturschocks eingeführt. Strategien für den Umgang mit Krisenmomenten werden 
gemeinsam erarbeitet.  
 
1.2 Einführung in sprachliche Aspekte des Unterrichtens 
Dieser Workshop richtet sich an Lehrkräfte aller Fächer, die ihre sprachdidaktische Kompetenz im Kontext des 
Unterrichtens stärken möchten. Im Fokus stehen zentrale Grundlagen des Sprachlernens – insbesondere des 
Zweitspracherwerbs – sowie der reflektierte Umgang mit Sprache im schulischen Alltag. 
 
1.3a Sprachsensibel unterrichten in Sach- und Fachunterricht ( Zielgruppe Fachlehrer:innen) 
Die Teilnehmer:innen setzen sich mit Merkmalen der Bildungssprache auseinander und lernen ein 
mehrschrittiges Unterrichtsmodell zur systematischen und ganzheitlichen Erarbeitung von Fachwortschatz 
kennen. Dieses aus fünf Schritten bestehende Modell stellt eine strukturierte Grundlage für die 
Wortschatzerarbeitung in allen Fach- und Unterrichtskontexten dar.  
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1.3.b Didaktische Grundlagen des Sprachenunterrichts  (Zielgruppe Deutsch- und 
Sprachlehrer:innen) 
In diesem Workshop stehen methodische wie didaktische Grundlagen für einen sprach-
entwicklungsförderlichen Unterricht in der Sekundarstufe im Mittelpunkt. Dabei lernen die Teilnehmenden 
performative Unterrichtsstrategien kennen, die die Entwicklung und Vertiefung sprachlicher Fertigkeiten 
unterstützen.  
 
1.3.c Didaktische Grundlagen des Sprachenunterrichts in der Volksschule (Zielgruppe 
Volksschullehrere:innen) 
Der Workshop fokussiert auf  methodische wie didaktische Grundlagen für einen sprach-
entwicklungsförderlichen Unterricht in der Primarstufe. Im Mittelpunkg stehen das Kennenlernen und 
Erproben unterschiedlicher methodischer Ansätze aus einer translingualen Perspektive. 
 

Informationen zu den Referent:innen 
 
Angelika Kramer-Stehlik, Lehrerin an der Volksschule Maria Enzersdorf (NÖ); Lehrende für Deutsch als 
Zweitsprache am Institut für Fortbildung der KPH Wien/Niederösterreich; Koordinatorin der MIM-Gruppe 
Niederösterreich (Mehrsprachigkeit – Interkulturalität -Migration); Projektmitarbeiterin am BIMM 
(Hochschulnetzwerk zu Sprachlicher Bildung im Kontext von Migration und Mehrsprachigkeit). 
 
Beatrice Müller, Koordinatorin für Sprachliche Bildung und Deutsch als Zweitsprache am Institut Fortbildung 
der KPH Wien/Niederösterreich; Senior Lecturer & Post-Doc an der Universität Wien, Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Mercator-Institut für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache; Promotion 2016 am 
Institut für Geographiedidaktik der Universität zu Köln. 
 
Christoph Peschak, Hochschullehrperson an der KPH Wien/Niederösterreich und der Universität Wien mit 
den Arbeitsschwerpunkten Deutschdidaktik, Mehrsprachigkeit und wissenschaftliches Arbeiten; Dissertation 
am Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien sowie Lehramtsstudium Deutsch und Geschichte an der 
Universität Wien 
 
Verena Plutzar, seit 2020 an der KPH Wien/Niederösterreich. Arbeitsschwerpunkte: Mehrsprachigkeit sowie 
Sprachenlernen im Kontext von Migration, Flucht und Trauma; Promotion am Institut für Germanistik der 
Universität Wien; Masterstudium Interkulturelle Kompetenzen an der Donau Universität Krems; 
Erwachsenenbildnerin und Supervisorin (ÖVS); langjährige Erfahrung in diversen Bildungskontexten im In- und 
Ausland, u.a. in China und Nairobi.  
 
Vanessa Winkler, Lektorin für Deutsch als Fremdsprache an der Diplomatischen Akademie Wien sowie an der 
Akademie der bildenden Künste; Lehrbeauftragte im Bereich Barrierefreie Kommunikation am Zentrum für 
Translationswissenschaft, Universität Wien; Lektorin für Methodik u. Didaktik, Unterrichtsgestaltung, 
Unterrichtsplanung und Digitale Lernsettings am Postgraduate Center, Universität Wien.  


